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« zurück zu Kultur

„Origin – wie alles beginnt“ lautet der Titel der Ars Electronica von heute, Mittwoch,

bis 6. September. Gemeinsam mit CERN, der Europäischen Organisation für

Kernforschung, widmet sich das Festival der Erforschung des Universums und des

menschlichen Seins.

Mit Billardkugeln und Murmeln kann jeder den Urknall nachstellen. Nun, zumindest

symbolisch. Was derart vereinfacht im Ars Electronica Center auszuprobieren ist, wird im

CERN (= European Organization for Nuclear Research) in der Schweiz seit Jahrzehnten

erforscht.

In Kooperation mit CERN, diesem weltgrößten Forschungszentrum, ist nun im Linzer Ars

Electronica Center (AEC) die höchst interessante Schau „Origin – Die Erforschung des

Urknalls“ zu sehen. Diese auch noch über das Festival hinaus bestehende Ausstellung ist

eine gute Einstimmung auf das diesjährige Festival-Thema, bei dem es in vielen Facetten

darum geht, dem ewigen Drang des Menschen zu entsprechen, den Dingen auf den Grund

zu gehen und gleichzeitig Neues zu erschaffen. Und dabei auch die ewig gültigen Fragen zu

diskutieren: Woher kommen wir? Wie ist das Universum entstanden?

Besonders intensiv wird diese Thematik natürlich beim zweitägigen Symposion (2. und 3.

September) behandelt, wobei es wiederum gelungen ist, eine Fülle an hochkarätigen

Wissenschaftlern nach Linz zu holen. Mit dabei u.a. der österreichische Top-Physiker Anton

Zeilinger, CERN-Generaldirektor Rolf-Dieter Heuer oder CERN-Mitarbeiter Michael Doser.

Wer in den kommenden Tagen am Ars Electronica Center vorbeischlendert, dem wird vor

allem das Zelt-Dorf an der Donaulände auffallen: Hier proben und zeigen Jugendliche ihre

Art des Forschens und Erfindens. Einfach hineingehen, zuschauen und fragen –

interessante Begegnungen sind inkludiert.

Führungsangebote

Wer nicht alleine durch die Ausstellungen im OK Offenes Kulturhaus, AEC oder

Brucknerhaus gehen will, dem seien die vielen speziellen Führungsangebote empfohlen: ob

für Kinder oder Jugendliche, für Laien oder Experten. Beispielsweise der

„Festivalparcours“ (mehrmals täglich ab Freitag), der einen umfassenden Festival-

Überblick gibt (Anmeldungen erforderlich!).

Und verpassen Sie nicht die Festival-Eröffnung heute Abend mit der spektakulären Show

des Tesla Orchestra! Einige weitere Tipps sehen Sie untenstehend.

Info und Anmeldungen: im Ars Electronica Center, Tel. 0732 / 72 72 - 51 ,

www.aec.at/weguideyou
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